
Leıder nthält diesg Ausgabe och Dutzende VO  x Fehlern (ge
Nnnier Text!), keine Übersetzungen der Iremdsprachigen Litate. ke1-

Erklärungen Anspıielungen und Verweısen un keıne Re-
oister. Möge dıe Neuausgabe feißıige Leser finden, dıe sıch iıhre Regı-
ster selbst erstellen!

Stefan Felber

Jack Deere. Überrascht Vo  - der ra des eiligen Geistes. Wıesbaden:
Projektion J. 1995 24() .. 24 ,50

Kın entscheıdender Telefonanru stellt das geordnete en des
Theologieprofessors Jack Deere grundsätzlıch Das spannende
Buch VOonN Deere ist eın lebendiges Zeugn1s eines Theologieprofes-
SOTIS, der sıch aufmachte., alte Wahrheıten der Hc  ur entdecken.
ETr rklärt erstaunlıch en seinen SaANZCH Werdegang, VO  - der theO-
logıschen und akademıschen TIrockenheit bıs hın einem lebendigen
un tatkräftigen Glauben un Dıiıenst. Deere beleuchtet eı AaUs
seliner g 6 dıe herrschenden theologischen Eınstellungen, dıe VIE-
len Fakultäten vertreten werden un Urc festgefaßte Meınungen
das iırken des elstes (jottes behindern. el merkt der Leser
hınter em em seelsorgerliches Bemühen, gewohnte Mechanısmen
auizudecken Immer wıeder wirft Deere eiınen A zurück auf se1ıne
eigene Vergangenheıt und beleuchtet e1geENE Verhaltensmuster, dıe
während Jahrzehnten unterhıelt un verteıidigte.

Mıt viel Feingefühl stellt Jack Deere auch dıejenıgen Haltungen In
rage, dıe AUus angel Erfahrung und übernommenen Meınungen
heraus das Auftreten VO  en göttlıchen Manıfestationen Mr en
des elstes unterbiınden. Auf einer spannenden Entdeckungsreise
wırd der Leser eben diesem Schwerpunkt des Buches geführt.
Deere Tn VOI unbegründeten Angsten un zeıgt (Gründe auf, WCS-

ott das siıchtbare ırken des eılıgen eıstes zurückhält
und Leıd zuläßt Der Leser wırd 1E zahlreiche praktısche und
seelsorgerliche Ratschläge ermutigt, göttlıche Zeıiıchen rıngen
und geistliıche en Z suchen. Eın anderer Schwerpunkt des Bu-
ches ist e '9 dıe Notwendigkeit und den WEeC der under un der
usübung VOoN geistlıchen en wıederzuentdecken un ihre Wiıch-
1gkeıt HFE dıe aufzuzeıigen. Deere biletet eıinen hıstorıschen
Rückblick auf dıe rkırche, dıe Reformatıon un dıe olgende Zeit
Unter anderem stellt ılfskrıterien für dıe Unterscheidung von
echten und alschen Manıfestationen auft. Es geht ıhm darum De-
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weılsen, daß CS übernatürliıcher göttlıcher Zeichen heute geradeso DE-
dar{i W1e ZUT eıt der Tkırche. sowochl 1mM en des einzelnen Men-
schen als auch der (GGemeıminde.

Man spurt 1m esSen des Buches immer wıeder das seelsorgerlıche
nlhegen des Autors, der selne Aussagen mıt vielen Beıspielen be-
räftigt. Se1in Rıngen das e1ic (Jottes und bıblısche Wahr-
haftıgkeıt überzeugen den Rezensenten Allerdings sucht IHNan VCI-

eblıch ach Erläuterungen ber Ihemen WI1IEe dıie > Taufe 1mM
(Gelst«. Deeres Lehr- un Pastoraltätigkeıt prägen das Buch, das
ohl eologen W1IEe La1ı1en anzusprechen VCEIMAS. ETr ruft eıner le1-
denschaftlıchen 1e T1STUS auf, dıie für ıh der Schlüssel ZU

geistlıchen Durchbruch Ist Wer VO Jragen theologıischen Ballastes
müde Ist, WEeTI sıch ach ufbrüchen sehnt un ungeduldıe auf
ottes Eıngreifen wartet un zudem Seelsorge sıch persönlıch
IC eın uch erfahren möchte. sollte dieses Werk lesen.

Bernard er

Geschichte der christlichen Spiritualität. and Hochmauittelalter Un Re-
formaltıon. Hg Jıll Rauıtt (1n Verbindung mıt Bernard Inn und John
Meyendorff£). Aus dem Amerıkanıschen übersetzt VOoO  — Cordula Drossel
Brown, Marıa ttl und Elısabeth Tocha-Rıng. Miıt einem Vorwort VO  —

OSse racürzburg: Echter Verlag, 1995 455 SE 78,—

Miıt diesem zweıten Band., der ecC als »internatıonales andard-
werk« ZUT Geschichte der chrıistlıchen Spirıtualität bezeıchneten T110-
1E wırd eıne weıtere WIC  1ge Periode christlicher Frömmigkeıtspra-
X1S erschlossen und auch dem deutschen Leser zugänglıch emacht.
Während der ers Band den Zeıtraum VO  e} 100 bıs N.CHr
umfaßt (S JE 19951; 345-347), trıtt 1mM vorlıegenden zweıten
Band, ın dem dıie Tzwıschen 1150 und 1600 n Chr behandelt WC1-

dem, neben dıe römisch-katholische und dıe östliıch-orthodoxe Tradıti-
onshnıe dıe der protestantischen Reformatıon hınzu. Wıe schon e1m
ersten Band wurden TÜr dıe Bearbeıtung der einzelnen Abschnıiıtte
wıeder internatıonal anerkannte Fachleute Als das Beson-
ere der vorlıegenden Arbeıt kennzeıichnet Ta ın seinem
Orwort, dalß S1e »e1Ine Art Mentalıtäts-Geschichte christlıcher (Je1-
stigke1t« (S ist

Als Gliederungsschema dıent W1e 1mM ersten Band dıe Aufte1-
lung 1n eınen mehr historisch ausgerichteten ersten und einen mehr
systematisch ausgerichteten zweıten e1l der Darstellung. Vom (1
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